
Jahrbuches ist für ökumenisch Interessierte Konferenz Europäischer Kirchen wird fest-
wiederum eine anderswo nicht gebotene Fund- gehalten.
grube. Das Kapitel der „Kirchlichen Im übrigen schließt die gewohnte irch-
Zeitgeschichte 1964“ ber die Evangelische liche Statistik das ahrbuch ab
Kirche In Deutschland, verfaßt Von ott- Man möchte dem Kirchlichen ahrbuchfried Niemeier, bringt neben Dokumenten eine weiıitere Verbreitung wünschen, als
Z gegenwärtigen theologischen Lage unte S1e oftfensichtlich findet Besonders wäaren
dem Thema „Universitätstheologie und Ge- ohl Überlegungen des Verlages der Fragemeindefrömmigkeit“ wichtige Stücke ZU)

Fortgang des Abendmahlsgesprächs SOWl1e
widmen, ob nicht durch Übersetzungen

des Abschnittes ber die Kirchliche Zeit-des Taufgesprächs. Auch die Abschnitte geschichte 1964 das Verständnis der nicht-„Amt und Gemeinde“, „Mission und Dia- deutschen Christenheit für die komplexekonie In ökumenischer Verantwortung”,
„Das Gespräch mi1it den anderen Kirchen Lage der Kirchen In Deutschland erweitert

werden könnte. Hans Heinrich Harmssind für unseren Zusammenhang wichtig.
Das zweite Kapitel dieses großen Ab-

schnittes ber „Die Kirchen iın der eut-
ahrbuch Evangelischer iSSiON 1966 Ver-

lag der Deutschen Evangelischen Mis-
schen Demokratischen Republik“ (von Er- sionshilfe. art n
WI1In Wilkens) bringt ıne umfassende Do-
kumentation, die auf diesem gedrängten Das „Jahrbuch Evangelischer Mission“ für

1966 enthält neben der herkömmlichenRaum nicht zugänglich 1st.
„Rundschau ber die Arbeit der deutschenDas dritte Kapitel (von Ferdinand Schlin-

gensiepen) ber „  1e Evangelische Kirche evangelischen Missionen 1965“ (Niels-Peter
Moritzen) einige Refterate, die 1m Oktoberder Union“ sibt einen Einblick In die Sku- 1965 auf der zweıiten Königsfelder Missions-menische, missionarische und Auslandsarbeit woche gehalten wurden Martin Scheeldieser Kirche „Heil und Heilung“, Hartmut Beck S Ie

Der 7weite große Abschnitt des ahr- ission der Kirchen ın Afrika“, Theodor
buches ist der ÖOkumenischen Bewegung Müller-Krüger „Die missionarische Bedeu-
963/64 gewidmet und VOIl Hanfried Krü- tung der Gemeinde In den Jungen Kirchen“,
ger verfaßt. Die Vorläufer des Krügerschen John Cheng „Zeugnis und Dienst bei
Berichtes haben immer schon besondere Be- den jungen Kirchen”) Im Arbeitsteil (Sta-deutung gehabt ihrer Sorgfalt und tistik der deutschen evangelischen Mission,
der umfassenden Dokumentation. Der VOTI- Missionsanschriften, Hauptveranstaltungenliegende Beitrag ist ber ın der Jangen der Missionskonferenzen 1965, Literatur-
Reihe besonders wichtig, und hat Vel- schau verdient VOT allem der Bericht
dient, daß auch als Beiheft dieser VO  - Niels-Peter Moritzen „Der Autbau des
Zeitschrift erschienen ist. Krüger berichtet heimatlichen Missionslebens“* besondere Be-
nicht L1UT ber die innere und äaußere Ent- achtung.wicklung des Ökumenischen Rates (die Ar-

Was 1m Vorwort 1n den missionarischenbeit der Weltkonferenz für Glauben und
Kirchenverfassung In Montreal 1963 kommt Bereich hinein vgesagt ist, möchten WITr auch
ler Wort WIe auch die Botschaft der auf den ökumenischen bezogen WI1issen, daß
Kommission für Weltmission und Evange- nämlich dieses ahrbuch „ V-OX allem den-

enigen gewidmet (ist), die als ein Ar-lisation VO.:  — Mexiko), sondern auch ber die
römisch-katholische Kirche und deren Zwei- beitsbuch eigener welterer Arbeit und
tes Vatikanisches Konzil. Auch die wichtig- Besinnung verwenden“ Kg
Sten Dokumente aus den orthodoxen Kir-
chen sind abgedruckt; azu die Erklärungen Kirche 1M Osten. tudien ZUr Osteuropäl-
des Okumenischen Rates und dessen Kom- schen Kirchengeschichte und Kirchenkunde.
1SsS10n für Internationale Angelegenheiten In Verbindung mit dem Ostkircheninstitut
ZUT Zypernfrage und ZU Kernwaffenver- herausgegeben VON Robert Stupperich.
suchsverbot. Die Entwicklung innerhalb der Band 1966 Verlag Vandenhoeck
konfessionellen Weltbünde und anderer Ruprecht, Göttingen. 198 Seiten. Lw.
christlicher Weltorganisationen SOWIl1e ın der 16.80
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Auch die neunte Ausgabe dieses bewähr- denen Religionen und Ideologien aus g“
schieht;, Rücksicht nehmen können. Erten Jahrbuchs vereıint In abgewogener Weise
weist bei einer erdrückenden Stoffülle nach,aktuelle und historische Fragestellungen.

Von den Hauptartikeln selen genannt: Ernst W1e INa  — iın der Gefangenschaft eines YeWIS-
Hammerschmidt, Die Kirchenkontferenz von sen Dogmatismus der Schematismus der
Addis Abbeba: Nikolaj Afanas’ev, Die Situation überhaupt nicht gerecht werden
Kollegialität der Bischöfe in orthodoxer kann Die Verlegenheit der Mission und der
Sicht, und Flaviu Popan, Die Rumänisch- Kirchen ist weithin darin begründet, daß
orthodoxe Kirche In ihrer jJungsten Entwick- s1e nicht unvoreingenommen die Dinge

I> Chronik“* des herangehen und daß S1e darum VOT allemlung (1944—1964). Die
kirchlichen Lebens In Osteuropa und Grie- den Vvomn der alten Kultur ausgehenden Strö-
chenland 964/65 ist dankenswerterweise MUNgeN nicht gerecht werden. ÖOft scheitert
jetz auch durch einen Bericht ber Rumä- ihre Arbeit auch daran, daß S1e nicht eT-

1l1en vervollständigt. Die Literaturberichte kennen, w1ie S1e In den Augen der siaten
befassen sich mi1t der gegenwärtigen bulga- der Afrikaner selbst ein eil dieser Situa-
risch-orthodoxen Theologie und mit der Co- tiıon sind. Darum sollte dieses Buch sechr

sorgfältig studiert und ine Besinnung dar-menius-Forschung. ıne Reihe VON Buchbe-
ber angestellt werden, WIEe iın der Welt dessprechungen rundet den Band ab der W1e-
Umbruchs Kirchen und Missionen ihrenderum überall dort Beachtung und Studium

finden sollte, 113a  w ernsthaft ein Begeg- Dienst vollziehen können.
NUuNg mit den Kirchen des Ostens sucht. Georg Vicedom

Kg

NTWIC  GSLÄNDE OKE  SCH
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arl Heinz Pfeffer Welt 1m Umbruch. Ge-
sellschaftliche und geistige Probleme In Alfred tto Schwede, Auf tremden Straßen.
den Entwicklungsländern. (Missionswis-
senschaftliche Forschungen 4.) Güters-

Reisebilder Aus Rumänien, Ungarn und
Polen Evangelische Verlagsanstalt, Ber-

loher Verlagshaus erd Mohn, Gütersloh lin 1964 284 Seiten. art. 4.8  O
1966 258% Seiten. Leinen

Das Buch wurde auf Bitten der Deutschen Diese tagebuchartigen Aufzeichnungen des
Brandenburger Pfarrers und Schriftstellers

Gesellschaft für Missionswissenschaft A Schwede ber seine FEFindrücke und
schrieben, Kirchen und Missionen Erlebnisse in Rumänien, Ungarn und Polen
helfen, die gewandelte Welt, VOT allem die sind mehr als „Reiseplaudereien”, Ww1e s1e
Entwicklung in Asien, Afrika und Latein- selbst einmal bescheiden nenn E 203) Auf
amerika, besser verstehen. Der Verfasser,
Professor der Sozialforschungsstelle iın den ockeren Stil mMag das zutreften, doch
Dortmund, versucht die Komplexität der gerade hierin liegt ihr Vorzug. Jeder trocke-

Nenl, statistischen Pertektion eines Reisefüh-
größten sozialen Revolution, die Je 1ın TIeTs abhold möchte der Verfasser den Leser
der Geschichte gegeben hat, durch die Dar- mit hineinnehmen In die Atmosphäre des
stellung in Teilen beschreiben. Er be- betreffenden Landes in die Landschaft,
handelt: den politischen Umbruch, den Geschichte und Kultur ebenso wıe in den
wirtschaftlichen Umbruch, den Umbruch Alltag des Volkes. Daß als Theologe da-
der Technik, den sozialen Umbruch, den
geistigen und geistlichen Umbruch. In einem

bei auch auf die religiösen und kirchlichen
6. Teil versucht die christliche Verant- Verhältnisse besonders achtgegeben hat, be-

darf aum der Erwähnung.
WwOortung dieser Welt gegenüber herauszu-

Reisen ın den europäischen ÖOsten sindarbeiten. urch den Stoft bedingt muß der
Verfasser 1m wesentlichen phänomenologisch erfreulicherweise ständig 1m Zunehmen be-
vorgehen, hne tiefer auf die christlichen oriffen. Wer sich darauf vorbereiten will,
Grundsatzfragen und auf die Sinngebung sollte auch diesem flüssig geschriebenen,
und Sinndeutung, WwIie s1e VO  e den verschie- klugen und warmherzigen Buch greifen. Kg
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